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Kardınal Katzınger ıne Revısıon des Welt- einheıtlıchen, 1mM übrigén vielfältigen OMN-

katechısmus beım ema Iodesstrafe InTheologıe und Relıgion konformistischen Dynamık“ Europas g -
Aussıcht gestellt na un macht konkrete halten. Bröckling etfzt sıch mıt der Klassı-

ARDUSSO, FRANCO La „De1 Ver- Vorschläge ür ine solche Revısıon. Dabeı Mzierung des polıtıschen Programms der
greift S1C dıe Argumentatıon ON Welt- Frankfurter Hefte nd ıhrer (ründer als

bum. trent’annı dı dıstanza. In assegna
1 Teologıa Jhg Heft (Januar-Februar

katechısmus nd Lebensenzyklıka zunächst „Ideologıe des drıtten eges” auseiınander.
DOSILIV auf. U1l S1C dann In iıchtung eiıner Dıie „Dritte Kraft‘ und der „Dritte CO20A8 klaren Dsage Al dıe Todesstrafe welterzu- Ekuropa nd der Soz1alısmus selen dıe be1-
denken Eıne eventuelle Kommıssıon für den elementaren Fixpunkte Jemer „produk-DıIie Konstitution Del Verbum“ über dıe dıe Revısıon des Katechısmus, der erste t1ven tople- SCWCSCH, dıe Dırks 1mM AprılUOffenbarung ist dıe kürzeste der 1er Kon- Vorschlag, würde un Sal der Logıik 1946 qals 1e1 un Weg der zweıten deut-

stıtutionen des 7 weıten Vatıkanums: VO  — „Evangelıum vitae‘‘ folgen, WECNN S1e schen Republık eingefordert habe en
Rückblick auf das Konzıl n S1e nıcht dıe 1 odesstrafe als In Friedenszeıten den erkennbar marxıstiıschen Wurzeln
selten hınter dıe Kırchenkonstitution un erlaubt erklären würde. Als weıtergehen- SseINES Konstruktes l|asse sıch Jjedoch uch
dıe Pastoralkonstitution zurück durchaus de Möglıchkeıt für 1ne Revısıon der dıe andere radıtionslıinıe zeıgen: Wenn

Unrecht er utor zäh dıe Punkte strıttenen Aussage des Weltkatechismus Dırks Se1IN Europa-Konzept präzıisıiert habe
auf, be1 denen 5DEl Verbum“ eınen Durch- schlägt Hendrickx 1ne generelle Absage un als Ideal nıcht den Schmelztiegel,bruch gegenüber VOTAUSSCHANSCHNCH Ver- dıe 1Iodesstrafe als Strafe VO  < Daraus sondern 1Ne „Konföderatıon der U1 O-

und Eınseıitigkeıiten gebrac. hat waäare dann folgern, dalß dıe staatlıche päıschen Völker“ angeführt habe, eute
DIe GE Zentralstellung des Wortes (Jo0t- Autorıität auch In ExXxIremen Notfällen nıcht diıese etonung des föderatıven Omentes
LES, en nıcht 1L1UI apologetisches, sondern das ec habe., dıe Todesstrafe verhän- auf dıe katholıiıschen urzeln SeINES Den-
personalıstisch und geschichtlich gehalte- SCH Dıie Anerkennung VO Menschenrech- ken hın
NS Verständnıiıs VO  — Offenbarung, e1in 1 ten als eıner der ogrößten Errungenschaftenweıtertes Verständnıs der Tradıtion, das UNSCICT eıt dürfe VO kırchliıchen ehr- NUSCHELER., RA Gegen den eENT-uch dıe Schriuft selber einschlıeßt. dıe AUS- amıt nıcht Urc das Festhalten A früheren wicklungspolıitischen Pessimıismus. In Ausdrückliche Anerkennung der hıstorisch-krI1- Posıtiıonen konterkarıert werden. Polıtik un Zeıtgeschichte Märzıschen Exegese be1l gleichzeltiger Eınbıin- 1996, N  Sdung der Schriftauslegung In das en der
Kırche. Als C Fragen, dıe sıch nach der Kultur und Gesellschaft In den etzten Jahren fiınde untier den Krit1-
Konzılskonstitution und ber S1C hınaus ern geradezu e1INn Wettbewerh MOg-
stellen nenn Ardusso erster Stelle das lıchst deftige Bankrotterklärungen der Ent-
Problem des Verhältnisses VO chrıistlicher Eugen Kogons UTO- wicklungshilfe DIie pauschalen FKEın-
Offenbarung und nıchtchrıistlichen Relig10- päische Vısıonen BRÖCKLING, U: wände 1mM St1il Hılfe hılft nıcht aber träfen

ICH Walter Dırks Konzeption eINEs undıfferenziert nıcht 11UT nıcht A diesMS Klärungsbedarf ber „De1l Verbum“
hınaus gebe auch beım IThema Tradıtion, zialıstıschen EKuropas. In Dıi1e eue esell- zeıgt Nuscheler verschıiedenen Punkten

schaft, Frankfurter Jhg (Aprıl S1E Jlefern überdies uch wohlfeıile Alıbıs.VOT allem 1m Blıck auf dıe Unterscheidung
zwıischen der Iradıtiıon un den TIradıt10- 15326 Denn untfer den weltpolitischen Struktur-
1N1CHN ()ffen geblieben SC1I In der (iffenba- veränderungen SCe1 das ord-Süd-Problem
rungskonstitution ber VOT allem das Pro- Diese Ausgabe der Frankfurter ist ZAUN KRandproblem geworden un dıe FEnt-
blem elner ANSCINCSSCHCH bıblıschen Her- der 5Qjährıgen Geschichte der Zeılutschrift wıcklungspolıtik 7U polıtıschen Stiefkınd
meneutık., WI1IE dıe Auseinandersetzungen gewıdmet, die, eifer OT7Z 1mM Edıtori1al, Gegen das „schıcke Schwelgen In afg-
der etzten Tre un Recht un TeENzZen für dıe unmıttelbare Nachkriegszeıt pra- strophen- un Weltuntergangsszenarıen“
der hiıstorisch-kritischen Exegese ZEISECNH. gend W A  — ugen ogon un Walter Ir lasse sıch aber erstens zeıgen, daß 1ImM

se]en (Gründerväter der Republık, denen Süden durchaus uch bemerkenswerte
HENDRICKX., AR Le Magıstere el sıch dıe offizıielle Republık nıe bekannt Fortschritte gegeben habe W as auch ür
Ia peine de MOTLT In Nouvelle Revue he0- habe Das Jubiläumsheft wıdmet sıch uch den sprichwörtliıchen Krisenkontinent Anl
l0g1que Jhe 118 Hefrt (Januar-Februar den Europa- Vorstellungen KOogons und ka gelte, sıch 1mM Schoße zusammenbre-

B  D Dırks). Der wichtigste Unterschiıed ZWI1- hender Staats- un Wırtschaftsstrukturen
schen dem Denkansatz KOogons VO  s} 1949 erstaunlıch vitale UÜberlebensökonomien

Ausgangspunkt für dıe Überlegungen der bıs 1953 Präsıdent der Kuropa Unıion un entwıckelten Eın zweıter TUN für dıe
Autorin sınd dıe Aussagen ZUT1 Todesstrafe der eutigen Europadebatte sSCe1 dessen Gegenrede den Defätismus lıege In
1Im „Katechismus der katholischen Kırche“ Überzeugung, daß dıe Eınıgung KEuropas den ungenutzten Chancen der Entwick-
einerseıits und der Enzyklıka „Evangelıum als Antwort auf Mne geist1ige Kriıse NOtLwen- lungspolıtiık selbhst Wenn dıe Staaten eiıinen
vitae“ andererseıts. Beıde lehramtlıchen dıg SC1 Er habe eınen europäıischen Bun- ogrößeren e1l der Verpflichtungen erfüll-
Texte gestehen dem ‚Aa In bestimmten esstaa Tür: ein ZAatal KOg0ons, .„dIe bare ten, dıe S1e In internatıonalen Erklärungen
Fällen das ec Z dıe Todesstrafe außere Voraussetzung für dıe möglıche Re- unterschrıieben aben, könnten S1E Urcn-
verhängen. Hendrickx erinnert daran, daß generatıon der 1mM absolut Notwendigen AUS$Ss ıe Welt verändern.
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